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	Bern, 25. Mai 2007
	

	Medienmitteilung
	


IMPLANTAT STIFTUNG SCHWEIZ: Lancierung einer Aufklärungskampagne
Die am 5. März 2007 in Bern gegründete IMPLANTAT STIFTUNG SCHWEIZ lanciert heute ihre landesweite Aufklärungskampagne zum Thema Zahnimplantate. Nachdem in jüngster Zeit verschiedentlich einseitige oder wenig fundierte Informationen in Umlauf geraten sind – es handelt sich um einen rasch wachsenden Markt – , will die Stiftung die Patien​tenschaft und die breite Bevölkerung als potenzielle Nachfrager von Zahnimplantaten sachlich kompetent und produktneutral zu dieser Methode der modernen Zahnmedizin informieren. 

Zu diesem Zweck gründeten die vier führenden zahnärztlichen Fachgesellschaften im Bereich der Implantologie am 5. März 2007 in Bern die IMPLANTAT STIFTUNG SCHWEIZ. Hauptzweck der Stiftung ist die wissenschaftlich fundierte Aufklärung der Bevölkerung zu den Möglichkeiten und Grenzen der Implantattherapie. Neu dabei ist, dass sich für diese Informationskampagne erstmals Wissenschaft und Wirtschaft (MedTech-Firmen) zusammengeschlossen haben, um das Ziel einer objektiven und ethisch hochstehenden Aufklärung zu einem komplexen Gesundheits​thema gemeinsam zu erreichen. Die Kampagne wird über einen Zeitraum von drei Jahren durchgeführt. Zu den ersten Massnahmen gehört der Versand einer Patientenbroschüre an alle Zahnarztpraxen der Schweiz, das Aufschalten einer Website (www.implantatstiftung.ch) sowie die Platzierung einer Reihe von Publireportagen in geeigneten Medien. Zudem betreibt die Stiftung eine eigene Dokumentationsstelle und führt im November 2008 einen nationalen Kongress zu diesem Thema in Bern durch. 

Kein anderes zahnärztliches Produkt hat in den letzten Jahren so viel Beachtung erhalten wie Zahnimplantate, denn ein stabiler, funktioneller und ästhetisch befriedigender Zahnersatz ist ein Wunsch der meisten Menschen, die einen oder mehrere ihrer Zähne verlieren. Der weltweite Markt wird auf einige Milliarden Franken geschätzt und da wundert es wenig, dass die Anbieter um die Nachfrager buhlen. Die intensive Werbung für dieses Produkt deckt sich allerdings nicht immer mit den Qualitätsvorstellungen und -verpflichtungen des Berufsstandes. 

An der Stiftungsgründung beteiligt sind vier grosse zahnärztliche Fachgesellschaften: Schweize​rische Gesellschaft für orale Implantologie (SGI, www.sgi-ssio.ch), Schweizerische Gesellschaft für Oralchirurgie und Stomatologie (SSOS, www.ssos.ch), Schweizerische Gesellschaft für Parodontologie (SSP, www.parodontologie.ch), Schweizerische Gesellschaft für rekonstruktive Zahnmedizin (SSRD, www.ssrd.ch). Geleitet wird die Stiftung durch den Stiftungsrat. Die wissenschaftliche Kommission ist zuständig für alle fachlichen Fragen, während im Beirat Ver​treter der Forschung, der Praxis und der Industrie vertreten sind. Stiftungspräsident ist 
Prof. Dr. Daniel Buser von den Zahnmedizinischen Kliniken der Universität Bern. 
Finanziert wird die Stiftung durch die beteiligten Fachgesellschaften und führende MedTech-Firmen der Schweiz. Das Budget für die ersten drei Jahre beträgt 2,5 Mio. Franken. 

Für weitere Auskünfte:

Prof. Dr. Daniel Buser, Stiftungsratspräsident, Tel. 079 476 42 25
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